1.0 Verbrauchertipps zur Energieeinsparung von Wärme, Wasser  und Strom
Der Energieverbrauch kann im Haushalt durch den richtigen Umgang mit der Energie allgemein um 10 bis 15% gesenkt werden, bei Beachtung folgender Tipps:

1.1 Beim Wärmeverbrauch:

1.1.1 Räume nicht überheizen
Absenkung der Raumtemperatur um 1° C ergibt ca. 6% Energieeinsparung

Normale Raumtemperatur 20° C nicht überschreiten, außer im Bad.

Höhere Temperaturen sind ungesund, siehe Broschüren der Ärzte.

1.1.2 Richtige Einstellung der Regelanlagen 

Bei der Heizungsanlage: Richtige Einstellung der zentralen witterungsabhängiggesteuerten Regelanlage, Nachtabsenkung um ca. 6°C , 

Einstellung der Zeitschaltuhren, richtige Einstellung der Heizkurve (Steilheit in Abstimmung auf das Heizungssystem) (siehe Artikelserie    Abschnitt 6.0)

Manuelle Einstellung der Temperaturabsenkung bei längerer Abwesenheit (Urlaub)

Einstellung der automatischen Umschaltung Winter-Sommerbetrieb ( bei ca. 15° Außentemperatur)


1.1.3 Räume nur bei Bedarf heizen

Nicht genutzte Räume Thermostatventile zudrehen, Frostschutzeinstellung meist vorhanden. 

Es gibt jetzt neue Elektronikboxen als Austausch für Thermostatköpfe für dezentrale Einzelraumregelung mit Zeiteinstellung.(Siehe Artikelserie    Abschnitt 6.2)
1.1.4 Einsparungen bei der Gebrauchswarmwasserbereitung

Bei der Trinkwassererwärmung (zentrale Warmwasserbereitung)
Speichertemperatur so niedrig wie möglich einstellen (max. 50° C wenn die Speicherkapazität ausreicht.) In Hotels, Gaststätten usw. mit nicht ständigem Verbrauch an allen Zapfstellen muss jedoch bei diesen Temperaturen auf die Legionellengefahr hingewiesen werden. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten, dies zu vermeiden, z.B. durch periodisch kurzzeitige Temperaturerhöhung.

Bei Zirkulationsleitungen zur Verringerung der Leitungsverluste, Zirkulationspumpen oder elektrische Begleitheizung mittels Zeitschaltuhren im Betrieb nur zur Nutzungszeit einschalten. ( Z. B. morgens 7 bis 9 Uhr, abends 21 bis 23 Uhr je nach 

Gebrauchsgewohnheit. Gegenüber Dauerbetrieb Einsparungen 50 bis 70% möglich.

Duschen statt Badewanne ( 5 Minuten Duschen Verbrauch ca. 60 Liter, Badewanne ca. 250 Liter Warmwasserverbrauch.

Einbau von Duschsparköpfen.

1.1.5 Kurz und gründlich lüften

Raumlüftung. Raumlüftung muss sein, bei Fensterlüftung aber nur als Stoßlüftung 

niemals als Dauerlüftung.

1.1.6 Verringerung der Wärmeverluste.

Rollläden, Fensterläden und Vorhänge schließen.

Fugen und Schlitze abdichten. Vorhänge dürfen Heizkörper und Thermostatventile nicht verdecken. Heizkörperverkleidungen ergeben bis zu 30% Minderleistungen.     

1.1.7 Heizbetrieb außerhalb der Heizperiode. Wenn nur kurzzeitig ein Raum geheizt werden soll, ist es oft wesentlich günstiger einen Elektroheizlüfter zu betreiben, als die gesamte Heizungsanlage in Betrieb zu setzen.
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1.2 Beim Wasserverbrauch

1.2.1 Tropfen keine Wasserhähne, ist der WC-Spülkasten dicht?


1.2.2 Einstellung der Spülwassermenge beim WC.

Spülkasten mit Sparschaltung ( wenig drücken halbe Menge, stark drücken volle Menge) 

1.2.3 Duschen statt Baden in der Wanne ( Siehe Artikelserie     Abschnitt 1.1.4) 


1.2.4 Waschmaschine und Geschirrspüler nur voll beladen betreiben.


1.2.5 Im Garten zur Bewässerung Regenwasser verwenden (Siehe Artikelserie   Abschnitt 12.1)

1.2.6 Händewaschen und sonstiges waschen nicht bei fließendem Wasser.
1.3. Beim Stromverbrauch
1.3.1 Beleuchtung: Einbau von Sparlampen (ca. 80% Einsparung). 

Beleuchtung nur da wo sie gebraucht wird.

1.3.2 Ältere Elktrogeräte sind oft Stromfresser, Versorgungsunternehmen verleihen kostenlos Messgeräte zur Überprüfung des Stromverbrauches einzelner Geräte.


Bei der Neuanschaffung auf Stromverbrauch achten.


1.3.3. Kühl- und Gefriergeräte brauchen in warmen Räumen mehr Strom.

Temperatureinstellung zur Lagerung +7° C im Kühlschrank und – 18°C im Gefriergerät sind ausreichend.  

1.3.4 Abschaltung von Geräten, Fernseher, Videogeräten, Radio, Computer, Anrufbeantworter und sonstigen Geräten, wenn sie nicht genutzt werden.

Stromverbrauch auch in der Bereitschaftsstellung „stand-by“ vermeiden. 

1.3.5 Waschmaschinen und Geschirrspüler nur voll beladen betreiben.

1.3.6. Mikrowelle statt Herd zum aufwärmen und garen verbraucht viel weniger Strom.

1.3.7 Beim Elektroherd die richtigen Kochtöpfe und Pfannen mit ebenen Böden und die der Größe angepasste Kochplatte verwenden. Bei den Kochtöpfen Deckel verwenden. 

1.3.8 Gasherde sind wesentlich umweltfreundlicher als Elektroherde, da beim Strom im Kraftwerk nur 33% der Prämierenergie in Strom umgesetzt werden. 

1.3.9 Bei Waschmaschinen das richtige Programm einstellen

1.3.10 Wäschetrockner sind Stromfresser. Möglichst viel Wäsche an der Luft trocknen.

1.3.11 Wassererwärmung für Cafe und Tee in kleinen Mengen. Cafemaschinen

oder kleine Schnellwasserkocher verwenden.      

1.4 Weitere Energiespartipps.


...erhalten Sie bei den Energieversorgungsunternehmungen, beim Umweltbundesamt,        

           beim BINE Infromationsdienst-Fachinformationszentrum Karlsruhe Büro Bonn    

           Tel.0228-92379-0 oder Internet. http://bine.fiz-karlsruhe.de und weiteren Institutionen.

